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Dobler, Gabriele 1985: Abundanzdynamik undEntwicklungsyklen von Zikaden (Hom. Auchenorrhyncha)
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Gabriele Dobler hat 1983 eine Dissertation vorgelegt und jetzt eine Kürzung davon publiziert. Dies ist die
dritte Arbeit an der Universität Innsbruck über Alpin-Biologische Studien an Zikaden (Christandel-
Peskoller, 1976; Leising, 1977).

Die Insektenfauna in einer Mähwiese (1960 m) und einer Grasheide (Curvuletum, 2600 m) wurden
mit Hilfe eines rückentragbaren Sauggerätes quantitativ erfasst. Total sind in 198 Proben zu je 0,5 m2
113 431 Arthropoden gesammelt worden (alle Ordnungen ausser Acari und Collembola), davon 4 200 Zikaden.

In der Mähwiese sind in den Jahren 1980 und 1981 durchschnittlich 54 bezw. 63 Zikaden-Individuen
je m2 (max. 272) ermittelt worden, in der Grasheide 10 bezw. 35 (max. 61). Mit dem Sauggerät wurden in
der Mähwiese 9 Zikaden-Arten gefangen (7 weitere mit dem Netz), in der Grasheide 7 Arten. Zu den 16

Zikaden-Arten werden aus der Literatur und aus eigenen Beobachtungen Angaben über das Auftreten in
den beiden untersuchten Biotopen, die allgemeine Verbreitung, den bevorzugten Habitat, die Wirtspflanzen

und die Biologie gemacht.
Eudominant (> 10%) sind in der Mähwiese Erythria manderstjernii (KBM) und Diplocolenus

abdominalis (F.), in der Grasheide Dipl. abdominalis, die Psammotettix helvolus-rhombifer-Gruppe und Sotanus
thenii (Loew), dominant in der Grasheide Neoaliturus spec. cf. guttulatits KBM (sensu Ribaut 1952),
subdominant daselbst Eupteryx notata Curt, und rezedent in der Mähwiese Macrosteies laevls (Rib.), die restlichen

Arten sind subrezedent (< 1%). Die Diversität und die Äquität sind in der Grasheide bedeutend höher
als in der Mähwiese.

Von allen dominanten Zikadenarten wird die Abundanzdynamik und die Biomassen-Dynamik im
Verlauf der Vegetationsperioden 1980 und 1981 dargestellt. Durch Aufzuchten im Labor bei 5', 15' und
20*C wurde der Temperatursummen-Bedarf bestimmt und mit den im Freiland ermittelten Werten verglichen.

Von der polyphagen Art E. manderstjernii gelang die Aufzucht an Gramineen aus dem
Untersuchungsgebiet (Poa alpina. Phleum alpinum. Anthoxanthum odoratum. Luzula alplna-pilosa. Deschampsia
flexuosa und versuchsweise sogar an Carex curvula (offenbar Nährpflanzen) und die Zucht mit Eiablage auf
Gerste (Hordeum dislichon. mögliche Wirtspflanze). Leider wurden keine Dikotyledonen in die Aufzucht-
und Zucht-Versuche einbezogen. E. manderstjernii ist ein monovoltiner Imaginalüberwinterer: die
Laborzuchten ergaben, dass die Weibchen vermutlich eine doppelte Parapause haben mit Kopulation und Eirei-
fung erst nach einiger Zeit Kurztag und/oder niederer Temperaturen. Der Monovoltinismus ist also fixiert
und kann durch Langtag/Wärme nicht gebrochen werden.

Dank grossem Einsatz und Kontakten mit ausländischen Spezialisten ist eine interessante Arbeit
über subalpine und alpine Zikaden der Zentralalpen entstanden, in der die Populationen quantitativ erfasst
werden und zudem die Biologie gebührend berücksichtigt wird. Es ist sehr begrüssenswert, dass durch die
gekürzte Publikation die wichtigsten Resultate der Dissertation den Interessenten leichter zugänglich
gemacht wurden.

Heidi Günthart
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